
i. 

Vertrag nach. §§ 76 und 77 SGB Vlll 

zwischen derr,l 

FaChaMt JU9end® und Famllienhilfe HambUrg-Eim'Sbüttel  l 

genanntlugendamt 

und deki1' 

Hamburger Kinder- und Jugendhilfe a$V0 

genannt Träger 

§ 1Gegenstand 

. Dieser Vertrag regeit die Übertragung der Aufgabe nach § 50 SGB VIII in Verbiridung mit §§ 151, Ziffer 

1. und 2. und 162 Farn FG vöm Bezirksamt Hamburg-Eimsbüttel, dern FachanitJugend- und 

Familienhilfe, auf den Jugendhilfeträger Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e.V. Die rechtliche 

Grundlage zur Übertragung dieser Aufgabe Ist § 76 (1,) SGB Vili. 

Das Familiengericht hört das Jugendamt irrr Rahmen der % 1.51,%162-FamFG vor Entscheidungen zur 

elterlichen Sorge und dem Umgangsrecht. 

leer Träger wird tätig wenn im familiengerichtlichen Verfahren_ 

2. In strittigen 5ergerechtsfällen Anträge.auf 

Übertragung der Alleinsorge nach § 16'71 BGB oder 

Übertragung der gemeinsamen elterlichen Sarge nach § 1626a BGB oder 

2. In strittigen Urngangsfälien.Anträge auf Rägelungen zurr 

Umgang des Kindes.r�it den Eltern nach § 1.684 (1.) BG 8. 

Umgangsrecht anderer Bezugspersonen nach 1,685 BGB oder 

0. Umgangsrecht_des leiblichen, nicht rechtlichen Vaters nach §�16$6.a BGB 

gestellt werden. 

Der Träger führt diese Aufgaben für die drei Regionen des Jugendamtes Flamburg-EimSbüttel durch, 

Grundlage für die Durchführung der dem Träger übertragenen ,Aufgabe ist dieser Vertrag, der 

jeweilige Zuwendungsbescheid, der Verfahrensablauf (Anlage 1) und die Grundsätze zur 
Leistungserbringung durch Freie Träger bei famiiiengerichtlich�n Verfahren in strittigen Sorge,rechts -

und Umgangsfällen (Anlage 2), Diese Anlagen werden vollinhaltlich Bestandteil dieses Vertrages und 
werden diesem belgefügt. 
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Vertrag nach. ff 76 und 77 $GB VIII 

zwischen dem 

Fachamt Jugend und Familienhilfe Hamburg-Eimsbüttel 

genannt Jugendamt 

und dem 

Hamburger Kinder- und Jugendhilfe eV 

genannt Träger 

§2Gegnctand 

• Dieser Vertrag regelt die Übertragung der Aufgabe nach § SD 5GB Viii In Verbindung mit §§ 151 Ziffer 
1. und 2. und 162 FamFGvtm Bezirksamt Hamburg-Elrrisbüttel, dem Fachanitiugend- und 

Familienhilfe, auf den Jugendhiffetrger Hamburger Kinder- und iugeridhiJfe e.V. Die rechtliche 

órundlage zur Übertragung dieser Aufgabe Ist § 75 (1,) SB VIII 

Das Familiengericht hört das fligendamt Tm Rahmen der § 15Ü162 FamFG vor Entscheidungen zur 
elterflchen Sorge und dem Umgangsrecht. 

Der Träger wird tätig wenn im familiengerichtfiehen Verfahren 

1. In strittigen SorgerechtsfiIen Antrge.auf 

Übertragung der Alleinsorge nach § 1671 BGB oder 

le Übertragung der gemeinsamen elterlichen Sorge nach § 1526a BGB oder 

2. In strittigen LJmgangsthIlenAntrge auf Regelungen zum 

Umgang des Kindes.m'it den Eltern nach. § 1684 (1) BGB. 

Urngangsrecht anderer Bezugsperonen nach 1.685 BGB oder 

0.  Umgangsrecht-des leiblichen, nicht rechtlichen Vaters nach §1686.a BB 

gestellt werden. 

Per Träger führt diese Aufgaben für die drei Regionen des Jugeudamtes Hamburg-EimsbDttel durch, 

Grundlage für the Durchführung der dem Träger Übertragenen Aufgabe Ist dieser Vertrag, der 

jeweilige Zuwendungsbescheid, der Verfahrensablauf (Anlage 1) und die Grundsätze zur 

Leistungserbringijng durch Freie Träger bei famiIiengerichtlichn Verfahren in strittigen Sorgerechts-

und Umgangsfällen (Anlage 2), DIese Anlagen werden vollinhaltlich Bestandteil dieses Vertrages und 
werden diesem beigefügt. 
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§ 2 Leistungen 

nie Aufgaben gemäß § 1 umfassen Im Einzelnen folgende Leistungen; 

1, Die Beratung der Personensorgeberechtigten in fragen der Partnerschaft, Trennung und 

Scheidung sowie in Fragen zum Umgangsrecht '(§§ 17 und 18 SGR Vill). Die Beratung erfolgt 

in der Regel . durch gemeinsame bzw. getrennte Gespräche mit den Eltern sowie ggf, weiteren 

beteiligten dritten, 

2. Kinder und Jugendliche sind gemäß ihrem Entwicklungsstand und ihrer Einsichtsfähigkeit 

aktiv zu beteiligen . Kinder ab 14 Jahren sind regelhaft zu beteiligen. 

3. Die Beratung ist auf zeitnahe , ergebnlsorlen.tier'te Erarbeitung künftiger 

Handlungsperspektiven. ausgerichtet 

�. Mit den Beteiligten isi - drsrt wa es erforderlich ist � ein einvarnellmliChe5 5c hri € tlich fixiertes 

Konzept zur Wahrnehmung der elterlichen Sorge und der elterlichen Verantwortung 

einschließlich des Umgangs zu entwickeln . Das Konzept dient als Grundlage für das 

fami'lien . gerichtliche Verfahren . In der Regel sollen drei Gesprächskontakte ausreichen, um 

ein akzeptabies Konzept in Ofen nätigeri Umrissen zu erarbeiten. 

5, Grundsätzlich selten die Kontakte lm Rahmen das Beratungsprozesses vor einem ersten 

frühen Berichtstermin stattfinden. 

6. Der Beratungsprozess ist zu dokumentieren. 

7. Feie Mitwirkung im familiengerichtlichen Verfahren umfasst diiä T ellnahrne und Anhörung am 

frühen ersten Termin nach § 155 FamFG und an weiteren Terminen bzw. die Sicherstellung 

von Vertretung (ggf, nur nach Absprache mit dern G,ericht.), sowie eine schriftliche 

5teflungnaht�te.  . . 

B. DerTräger arbeitet 5 oweit Irn xoxialräumlichen Kontext mit weit€ren freien Trägern der 

Jugendhilfe und/oder kommunalen Einrichtungen / Institutionen zusammen, dass er den 

.betroffenen Eltern urid Kindern ggf , Angebote mit offenen Zugängen vermitteln kann, 

S. Der Träger arbeitet mit in Arbeitskreisen / Arbeitsgemeinschaften zu den Themen 

Trennung / Scheidung / Umgang, z,B, mit dorr Farnillengerichten , den Bezirken, 
Verfahrenspflegern, Rechtsanwälten etc. 

10. Der Träger stellt sicher , das2i im Falle des Bekanntwerdens von gewichtigen Anhaltspunkten 
für eine Kindeswahlgefährdung das in § S a Absatz 4 und Absatz 5 SGB VI , II vnrgeschriehene 

Verfahren genarg eingehalten wird. 
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§ZLeistungen 

Die Aufgaben gemäß § I umfassen im Einzelnen folgende Leistungen: 

1. Die Beratung der Personensorgeberethtigten in Fragen der Partnerschaft, Trennung und 

Scheidung sowie in Fragen zum Umgangsrecht(  17 und 1$ 5GB VUI). Die Beratung erfolgt 

in der Regel durch gerneinsame bzw. getrennte Gespräche mit den Eltern sowie ggf. weiteren 
beteiligten Dritten, 

2. Kinder und Jugendliche sthd gemäß ihrem Entwicklungsstand und Ihrer Einsichtsfähigkeit 

aktiv zu beteiligen. Kinder ab 14 Jahren sind regelhaft zu beteiligen. 

3. Die Beratung iSt auf zeitnahe, ergebnisorien.tierte Erarbeitung künftiger 

Handlungsperspektiven. ausgerichtet 

4. Mit den Beteiligten ISt -  dort wo es erforderlich ist ein &nvernehmliches schriftlich fixiertes 

Konzept zur Wahrnehmung der elterlichen Sorge und der elterlichen Verantwortung 

einschließlich des Umgangs zu entwickeln. Das Konzept dient als Grundlage für das 

famMlecigerichtliche Verfahren, In der Regel sollen drei Gesprächskontakte* ausreichen, um 

ein akzeptabies Konzept In den nbtigeri Umrissen zu erarbeiten. 

S. Grundsätzlich  selten die Kontakte im Rahmen des Beratungsprozesses vorelnem ersten 
frühen Gerithtstermin stattfinden. 

6. Der Beratungsprozess Ist zu dökumentleren. 

7. Die Mitwirkung im familiengerichtliehen Verfahren umfasst die Teilnahme und Anhirung am 

frühen ersten Termin nach § 155 FariilG und an weiteren Terminen bzw. die Sicherstellung 

von Vertretung (ggf, nur nach Absprache mit dem Gericht.), sowie eine schriftliche 
Stellungnahme. 

B. 'Der Träger arbeitet soweit Im soz[alräurrilichn Kontext mit weiteren freien Trgcrn der 

Jugendhilfe und/oder kommunalen Einrichtungen/Institutionen zusammen, dass erden 

betroffenen Eltern und Kindern ggf. Angebote mit offenen Zugängen vermitteln kann. 

9, Der Trager arbeitet mit in Arbeitskreisen/Arbeitsgemeinschaften zu mien Themen 

Trennung/Scheidung/Umgang, z,, mit den Familiengerichten, den Bezirken, 

Verfahrenspflegern, Rechtsanwtten etc. 

10. Der Träger stellt sicher, dass im Falle das Bekanntwerdens von gewichtigen Anhaltspunkten 
für eine Kirideswohigefalirdung das in § S a Absatz Z und Absatz!; $G3 VI? varge thriebene 

Verfahren genau eingehalten wird. 

E 215 RCVD AT 17.12.2014 08:37;09 DV. Europe Standard Time] I SVR:D•SRV•FAXO4J6 DNIS:03093 CSID;+49 4042801 56481 DURATION (inni.ss):0246 



, § 3 Finanzieirune 

Die Finanzierung der dem Träger übertragenen Aufgabe erfolgt im Rahmen einer Zuwendung. 

Der Berechnung fier jährlichen Zuwendung liegt eine mit der Fachbehörde und den anderen 

Jugendämtern abgestimmte Fallpauschale zugrunde.. Die Pauschale beträgt irr Jahr 2015 WR -� �- 

Diese Fallpauschale setzt sich zusammen aus dem Stundensatz entsprechend der durchschnittlichen 

Kosten für die Durchführung von Trennungs- und Scheidungsberatung, und einem zugrunde gelegten 

durchschnittlichen Bearbeitungsaufwand pro Fall von 18 Stunden. 

Bei absehbarer N ichta uskommllehkeit wendet sich der Träger so früh wie rnöglich an das Jugendamt 
W�ml�urg�Eimsbüttel. 

§ 4 statistische Krfassung 

Als Fall wird definiert die Beratung.der gesarnten Familie, unabhängig von der Zahl der betroffenen 

Kinder oder der Anzahl dar anhängigen Gerichtsverfahren. 

Statistisch erfasst werden die jeweiligen Neufälld eines Jahres, Begonnene und noch nicht 

abgeschlossene Fälle werden im Jahr ihres Beginns gezählt. 

§ 5 Durchführung 

Ras Jugendamt erwartet, dass sämtliche vom ASD zugewiesenen Fälle einschließlich der 

Gerichtsvertretungen übernommen werden. Die in §§  und 2 dargestellter Leistungen werden von 

Mitarbeiterinnen des Trägers Hamburger Kinder , und Jugendhilfe e.V. erbracht, Verantwortlich für 

die Umsetzung der Inhalte ist die Trägerleltung. Sie ist auch in Konfliktfällen Ansprechpartner für das 

Jugendamt und die vom Träger betreuten Klienten. Die Durchführung der Trennungs- und 

Scheidungsberatung und Mitwirkung im familiengerichtlichen Verfahren wird von Mitarbeiterinnen 

des Trägers durchgeführt. bie Mitarbeiterinnen verfügen Biber ein abgeschlossenes Studium ais 

Sozialpädagoge/in oder vergleichbare gualifikationen. Des Weiteren sind Kompetenzen in den 

Bereichen Mediation, Beratung und Risikoabwägung bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 

erforderlich. Der irriger verpflichtet sich zur Einhaltung von'§§ 3, 72 und 72 a SGB Vill. 

§ 6 2usamFreharbeit 

Die Vertragspartelen verpflichten sich, eng zusammen zu arbeiten und Details, die nicht vertraglich 

geregeit sind, im Sinne derVereinbarung zu klären und ggf. eine Fortschreibung der Zusammenarbeit 

zu erwirken. Soweit es in der Zusammenarbeit Prnbieme gibt, die auf dgr Arbeitselaene nicht gelöst 

werden können, werden diese der jeweiis nächst höheren Ebene der Vertragsparteien mit deni Ziel 

übergeben, eine Lösung zu finden. Letztendlich vereinbaren die Fachamtsleitungen' und die 

Geschäftsleisung des Trägers eine Lösung. 
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§ 3 Finanzleirung 

Die Finanzierung der dem Träger übertragenen Aufgabe erfolgt im Rahmenelner Zuwnc1ung, 
Der Berechnung der jhrJlchen Zuwendung liegt eIne mit der Fathbehbrde und den anderen 

JugendiUntern abgestimmte Fallpauschale zugrunde,. Die Pauschale betrgt im Jahr 2015 EUR  

Diese Failpauschafe setzt sich zusammen aus dem Stundensatz entsprechend der durchschnittlichen 

Kosten für die Durchführung von Trennungs- und Scheidungsberatung und einem zugrunde gelegten 

durchschnittlichen Bearbeitungsaufwand pro Fall von IS Stunden. 

Bei absehbarer Nichtauskömrnflchkeit wendet sich der Träger so früh wie möglich an das Jugendamt 

Hamburg-Elmsbüttel. 

§ 4 Statistische Erfassung 

Als Fall wird definiert die Beratungder gesamten Familie, unabhängig von der Zahl der betroffenen 

Kinder oder der Anzahl der anhängigen Gerichtsverfahren. 

Statistisch erfasst werden die jeweiligen Neuflle eines Jahres, Begonnene und noch nicht 

abgeschlossene FöJic werden im Jahr ihres Beginns gezählt. 

Durchführung 

Das Jugendamt erwartet, dass sämtliche vom ASD zugewiesenen Fälle einschließlich der 
Gerichtsvertretungen übernommen werden. Die in H 1. und 2 dargestellten Leistungen werden Von 
Mitarbeiterinnen das Trägers Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e.V. erbracht, Verantwortlich für 

die Umsetzung der Inhalte ist die Trgerleltung. Sie Ist auch in Konfliktfällen Ansprechpartner für das 

Jugendamt und dIe vom Träger betreuten Klienten. Die Durchf(hrung der Trermungs- und 

Scheidungsberatung und Mitwirkung im 'familiengerichtlichen Verfahren wird von M itarbeiterlinnen 

des Trägers durchgeführt. Die Mitarbeiterinnen verfügen aber ein abgesthlossenes Studium als 

Sozialpädagoge/in oder vergleichbare Qualifikationen, Des Weiteren sind Kompetenzen in den 

Bereichen Mediation, Beratung und Risikoabwgung bei Verdacht auf Kincleswohlgefährdung 

erforderlich. Der Träger verpflichtet sich zur Einhaltung von  3, 72 und 72 a 5GB VIII. 

§ 6 Zusammenarbeit 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, eng zusammen zu arbeiten und Details, die nicht vertraglich 

geregelt sind, im Sinne der Vereinbarung zu klären und ggf. eine Fortschreibung der Zusammenarbeit 

zu erwirken. Soweit es in der Zusammenarbeit Probleme gibt, die auf der Arbeitsebene nicht gelöst 

werden können, werden diese der jeweils nächst höheren Ebene der Vertragsparteien mit dem Ziel 

übergeben, eine Lösung zu finden. Letztendlich vereinbaren die fachamtsleitungen und die 

Geschäftsleitung des Trägers eine Lösung. 
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,q U f d er Ebene der M;tarbeiterin n en des ASD und der die• Bera tung durchführenden Mitarbeiterinnen 

des 'Trägers erfolgt die gusarn . rheriarbeft irn.Einzelfall lm Rahmen der in�der Anlage 

„Verfahrensablauf" dargesteiltien p�rQzesse. 

Hinsicht lich des Schutzauftrages bei KindeswOhlgefährdung wird der Träger.geAmSDä f� f 8 �n sr mIeren:Ill 

zum Schutz bei Kindeswdhlgefährdung verfahren und in diesem Rahmen den 

§ � �eeichtswr�sen  . 

Die Vertragsparteien v�rpfliehten sich, elnmal jährlich ein Fachgespräch üb er Und e g l�el Bedarf au e trc ) ffenGn  . 
Vereinbarungen zu führen sowie das praktizierte verfahren zu reflektieren 
martifszierefl. [ ?ie Qrgani.sation und Durchführung; der Facltgeapräche e.rfolgt -durch das Jugendamt. 

jeweils zu den Fachgesprächen legt der Träger den a k tue llen;aehbericht vor , 

Zu r Beantragung der Zuwendung für  das kammende Haushaltsja 
den a ktuellen Fallzahienstand zum Ende des Ill• Quart als des laufenden

 hr legt der lr � g � P ah �jvQe  dern Der 

Haush auski  alts J j ahres 
auch ln der Zwischenzeit die Zahlen zur aktuellere 

Träger legt dern jugcndamt auf Anfurderung ggf• 
Auslastung vor, z.B. wenn die BA SFi dies abfärded. 

dAr beiden 
Erforderliche Änderungen im Vertahrensabla f oder im Zusa e m e e nw nd t etrc�fF en werde; T'n üssen, in dein 
.Kaoperatiohspartner sind grundsätzllch, sowelt sie nicht umg h  g 
Fachgespräch zu thematisieren und Im Prstokoll sohriftllch festzuhalten. Bereits 

getroffene 

(notwendige) Vorabsprachen werden dann auch nachträglich im Protokap aufgenommen. 

§ � Verpfllclttu>Ìtgs�rkl�+ru�g 

Der T räger erklärt rnit seiner Unterschrift, 

® dass er und seine Mitarbeiterinnen nicht nach derTechn©logier von L. Bon Hubbard arbeiten , 
6 dass weder er noch seine Mitarbei te r innen nach  der TL9chnologie vo n L. R vn itubksard 

g eschult sind bzw• keine Kurse und/oder Seminare nach der Technologie uon L, Ron Hubbord 

besuchen und 
dass er die Techneiogie von t, Ran Hubhard zur Führuhg und /oder Durchführung von 

Fortbildungsmaßnahmen ablehnen. 

9 f?atenscl�u + zklawsei 

Der Träger verpflichtet sich, bei der Durchführung der Aufgabe aale datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen des SGB— Bür-heil, viii und X-- und des Rundesdatenschufzgesetzes zu beachten. 
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Auf der Ebene der Mithrbefter1flflefl de ASD und der die Bera tung durchführend  Mitarbeiterinnen 

des Trägers erfolgt die Zuseir.meflarbIt imEiflZe ll Im Rahmender inder Anlage 

‚Verfahren5ab1a r dargestellter Prozesse. 

Hinsichtlich des Schutzauftfages bei  wird der Trger.gemß § S a SG VUI 
zum Schutz bei Kindeswohigefährdung verfahren und in diesem Rahmen den -A5D inforrnIerefl 

§ 7 BerichtsWeS 

en 
pie Vertragsparteien verpflichten sich, einmal jhrIich ein Fac hgespräch über die getroffefl 

eflektireT1 und bei Bedarf ZU 
Vereinbarungen zu führen sowie das.Praktizle1t Verfahren zu r   
modifizieren. Die Organisatiofl und Durchführung der FachgeSrrChe erfolgt 

das Jugendamt. 

Jeweils ZU den Fachgesprächen legt derVä,g er den aktuellen Sachbericht vor, 

Zur Beantragung der Zuwendung für des kommende Haushaltsjahr legt der Träger dem Jugendamt 

den aktuellen Falizahienstand zum Ende des Ill. QuartelS des laufenden Haushaltsjahres  vor, Der 
f. auch in  Zwischenzeit de Zahlen zur aktuellen 

Triger  legt  emiugefl dam t auf Anforderung gg   

Auslastung vor, z.B. wenn die BASF' dies abfärdert. 

Erforderliche nderungefl Im Verfahrefl5abla  oder im Zusammenwirk  der beiden 
‚KooperatiOt15Partfle  grundsätzlich, soweit sie nicht umgehend getroffen werde, ñ'üssen in dem 

Fachgespr äch zu thrntiSierefl und im Protokoll  h1ftftCh festzuhalten. Bereits getroffene 

(notwendige)vorabsprachefl werden dann auth nachträglich Im Protkolt aufgenommen. 

§ vep g 

Der Träger erklärt mit seiner Unterschrift, 

dass er und seine Mitarbeiterinnen nicht nach  der Tchf1010g1er von L. Ron Hubbard arbeiten, 

• dss wedr er noch seine Mit arbeiterinnen nach der Technologle vOn L. Ron Hubbard 
geschult sind bzw. keine Kurse und/oder Seminare nach der Techno?og von L. Ron Hubbard 

• besuchen und 
class er die echnOlhgie von L. Ion Hubbard zur Füh(Uhg und/oder DurchfÜhrung von 

ronblidungsMp ßna hrnen ablehnen. 

§ 9 DatenschUtaklaUS 

Der Träger verpflichtet sich, bei der Durchführung der Aufgabe alle ctatenschutzrechtlichen 

estl mrnuflgeT des 5GB  chér) VIII und X— und des BundeSdateflS.ChUtZ SetZes zu beachteri 
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� �� Lauheit, �iirldigyng und Überg��gs��attr�rt�ungen 

Diese Vereinbarung tritt am 1.z,2O1S in. Kraft tlnd -endet mit dem 31.12.2015. Die Laufzeit verlängert 
sich jeweils urn ein Jahr, wenn bis zum 31.08, des Vorjahres keine ordentliche Kündigung 
ausgesprochen wurde. 

Der Vertrag kann fristlos gekündigt werden, wenn eine der̀ Vertragsparteien ihre Pflichten aus dem 

Vertrag (einschließlich der Anlage) grob fahrlässig Oder Vnrsätzlich verletzt und ihren Verpflichtungen 
dicht nachkommt. 

Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen wird wie folgt verfahren: das Jugendarnt bittet schriftlich 

umordnungsgemäße Verkragserfüllttng und setzt insofern eine Frist zur Nachbesserung. Wenn trotz 
Fristablaufs keine Nachbesserung erfolgte, dann erfolgt eine Abmahnung mit weiterer Fristsetzung, 

Wenn diese erfolglos verstreicht, besteht das recht zur Kündigung des Gesamtvertrages binnen vier 
Wochen zum Ende des folgenden Monats. 

Darüber hinaus kann der Vertrag vonl Jugendamt fristlos gekündigt werden, wenn es sich aus 

haushaft$wirtschefriichengründen dazu gezwungen siehfi, weil keine denn zuvvemdung2weck 
entsprechenden Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

§ �.1 •Saluefiorisehe iclausef 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der schriftlichen Form. mündlic h 

Vereinbarungen sind für beide Vertragsparteien nicht bindend. Sollte eine der Bestimmungen dieses 
Vertrages rechtsunwirksam sein, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit des Übrigen Vertrages nicht 
berührt, 

Hartburg, den ,,  ,;  b  

6 
Requardt 

Bezirksamt Eimsbüttei 

Fachamt fürJugem- und Familierrhilfe 

Hamburg , �;;,,.. ,. 1 � .......... ........... den .2 1. ìJOU, 2014 

Spier , 

Geschäftsführer 

Hambu'rger Kinder- und Jugendhilfe e.V, 
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§ LO Laufzeit, «ndigungund ber isthnmuygen 

Die-5e Vereinbarung  tritt am 1.L201.ln Kraft ird éhclet mit dem 31.12.2015. Die Laufzeit verlängert 
sich jeweils um ein Jahr, wenn bis 2un', 31.08, des Vorjahres keine ordentliche Kündigung 
ausgesprochen wurde. 

Der Vertrag kann fristlos gekündigt werden, wenn eine der Vertragsparteien ihre Pflichten aus dem 

Vertrag (einschließlich der Anlage) grob fahrtsig oder vorsatz!ich verletzt und Ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommt. 

ei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen wird wie folgt verfahren: das iugCnd mt bittet schriftlich 

uni ordnungsgemäße Vertragserfüllung und setzt insofern eine Frist zur Nachbesserung. Wenn trotz 

Fristablaufs keine Nachbesserung erfolgte, dann erfolgt eine Abmahnung mit weiterer Fristsetung. 
Wenn diese erfolglos verstreicht, besteht das Recht zur Kündigung des Gesarntvertrages binnen vier 
Wochen zum Ende des folgenden Monats. 

Darüber hinaus kann der Vertrag vom Jugendamt fristlos gekündigt werden, wenn es sich aus 

haush tswirtschaftiichen Gründen dazu gezwungen sieht, well keine dem Zuwendungszweck 
entsprechenden Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

5 11 Sahietorlsche Kluset 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der schriftlichen Form. M ündlic'he' 

Vereinbarungen sind für beide Vertragsparteien nicht bindend. Sollte eine der Bestimmungen dieses 

Vertrages rechtsunwirksam sein, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit des übrigen Vertrages nicht 
berUhrt. 

Hamburg, den .2 1. NOV, 2014 
H amburg, den 

Requardt Spier-

Bezirksamt Eimsbüttel 

Fchamt fUr iugend. und Familienhilfe 
Geschäftsführer 

Hamburger Kinder und Jugendhilfe e.V. 
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